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Prospekte und Broschüren, sowie 1805 Plakate. Ausserdem kamen
2893 Exemplare unserer überaU sehr gerne gelesenen Revue « Die
Schweiz » zum Versand. Monatlich ein- bis zweimal wurden Mit-
teüungen, Instruktionen und Reisetips an die Reisebüros verschickt.
Der Pressedienst wurde neu organisiert und ausgebaut. Ein Zirkular
über Balneologie wurde an über 500 Arzte versandt ; auf
Rückfragen hin konnten wir weiteres Informationsmaterial über unsere
Heübäder zusteUen. Total wurden 42 Zirkulare, darunter die Schnee-
und Strassenzustandsberichte an 190 Adressen verteüt. Unsere
Filmstreifen befinden sich ständig in Zirkulation, so dass wir während
des Berichtsjahres 1098 VorsteUungen mit über 115 000 Zuschauern
verzeichnen konnten. 26 Vorträge über schweizerische Thematas
wurden vor 3680 Zuhörern gehalten. Besondere Aufmerksamkeit
schenkten wir unseren vier Schaufenstern. Über 100 Sport- und
Warenhäuser wurden mit AussteUungsmaterial beliefert. In der
Opernpassage wurde uns von einem Reisebüro eine Wandfläche
für die Werbung überlassen. Insgesamt wurden 90 Reisebüros
besucht. An der Redaktion von zwei neuen, von privater Seite

herausgegebenen Autoführern für Schweizerreisen konnten wir
mitarbeiten.

VIT. Verwaltung

1. Organe, a) Mitglieder : Unser Mitgliederbestand betrug am
Ende des Berichtsjahres 336, gegenüber 329 Ende 1954.

Die 15. Mitghederversammlung der SZV fand am 26. Mai in
Sitten statt in Anwesenheit von 120 Mitghedern und emer grösseren
Zahl von geladenen Gästen. Herr Bundesrat Dr. Lepori, der neue
Vorsteher des Eidg. Post- und Eisenbahndepartements, und der
Walüser Regierungspräsident, Herr Dr. Oscar Schnyder, beehrten
uns mit ihrer Teünahme und hielten Ansprachen, in denen das

Interesse der Behörden für unseren Fremdenverkehr beredten
Ausdruck fand. Unter dem Vorsitz von Herrn Nationalrat Dr. h.c. A.
Meüi wurden der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 1954

einstimmig genehmigt und der Bundesversammlung die Namensände-
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rung der SZV und die Aufhebung der Zweigstelle Lausanne
beantragt.

Am 8. Dezember stimmte der Ständerat mit 34 gegen 0 Stimmen
und am 21. Dezember der Nationalrat mit 162 gegen 0 Stimmen
dem vom Bundesrat beantragten Jahresbeitrag an die SZV in der
Höhe von 3 Milhonen Franken für die Jahre 1956 bis 1960 und
einem zusätzbchen Beitrag von 400 000 Franken für die Verstärkung
der Werbung in den USA für die Jahre 1956 bis 1958 zu.

b) Vorstand : Der Vorstand versammelte sich während des

Berichtsjahres zweimal, und zwar zu semer 37. Sitzung am 21. Aprü
an Bord des Bodenseeschiffes « Zürich » auf Einladung der SBB
und zu seiner 38. Sitzung am 5. Dezember in Bern. In der ersten
Versammlung wmden der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung
1954, das Aktionsprogramm für Sommer und Herbst 1955 und die

Berichterstattung der Dbektion besprochen und genehmigt. Am
5. Dezember erteUte der Vorstand dem Bericht der Dbektion und
dem Aktionsprogramm für den Whiter 1955/56 seine Zustimmung.
Vorstand und Ausschuss befassten sich an aben Sitzungen eingehend
mit der zukünftigen Finanzierung der SZV auf Grund der Verhandlungen

und Beschlüsse, der vom Eidg. Post- und Eisenbahndepartement

eingesetzten Expertenkommission.

c) Ausschuss : Der Ausschuss der SZV trat viermal zusammen,
und zwar am 2. März, 5. April, 8. Jub und am 17. November. Neben
den übbchen Traktanden, wie Geschäftsbericht, Jahresrechnung,
Budget und Aktionsprogramme, behandelte er zahlreiche Geschäfte

von aktueber Bedeutung, u.a. die Eröffnung emer neuen Agentur
in Madrid und die Reorganisation der Agentm Cabo in Zusammenarbeit

mit der Swissab.

2. Personal. Die SZV weist am 31.12.55 folgenden Personalbestand

auf :

Zürich 40 (38) davon 1 Praktikant
Agenturen 183 (186) davon 2 (2) Temporäre

Total 223 (224) inklusive Temporäre oder
221 (222) an ständigem Personal
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Die einzelnen Agenturen beschäftigten am 31.12.55 folgende
Personaleinheiten :

Amsterdam 14 (15)
Brüssel 17 (18)

'Buenos Aires 4 (4)
?Cairo 4 4)
Frankfurt 16 (15)

?Kopenhagen 1

?Lissabon 5 (5)
London 36 (38)

Mailand 8

New York 20
Nizza 4
Paris 31
Rom 7

?San Francisco 4
Stockholm 6

Wien 6

8)
(20)

4)
(32) davon 2 Temporäre

7) davon 1 halbtags
4)
6)
6)

ohne Billetverkauf. (Die Angaben in Klammern beziehen sich auf das

Vorjahr.)

Obwohl der Verkauf von Bahn- und Flugbilletten im Jahre
1955 eine leichte Steigerung erfahren hat, konnte der Personalbestand

ungefähr auf der Höhe früherer Jahre gehalten werden.
Auf Jahresende erfuhr dieser bei den Agenturen sogar einen leichten
Rückgang. Dieser Rückgagng wird in der Sommersaison durch
Zuteüung von vermehrten temporären Aushüfen wettzumachen sein.

Im abgelaufenen Sommer teüten wir den Agenturen 29 temporäre

AngesteUte zu. Davon entfielen 25 auf SBB-Beamte und 4 waren
Funktionäre aus der Privatwirtschaft. Diese Aushüfen verteüten
sich auf folgende Agenture : Amsterdam 1, Brüssel 6, Frankfurt 2,
London 3, Maüand 1, Rom 2, Paris 12, Stockholm 1, Wien 1.

In Mailand starb am 16. Juh 1955 unser langjähriger AngesteUter
Herr W. Frey unerwartet im 44. Altersjahr. Wir verloren in ihm
einen zuverlässigen und treuen Beamten, dem wir ein dankbares
Andenken bewahren.

Am 31. Januar 1955 verliess Herr Vizedirektor C. Häberhn
nach 15 Jahren verdienstvoUer Tätigkeit die SZV um die Direktion
des ACS in Bern zu übernehmen. An seiner SteUe wurde der
bisherige Chef unserer Zweigstelle Lausanne, Herr P. Martinet, zum
Vizedirektor gewählt.

Auf den 31. Dezember 1955 schied Herr P. Gusberti, Direktionssekretär,

aus unseren Diensten, um in den wohlverdienten Ruhestand

zu treten. Er trat im Jahre 1933 in den Dienst der SBB und
übernahm damals die Leitung der neu eröffneten SBB-Agentur in

63



Rom. Im zweiten Weltkrieg kehrte er in die Schweiz zurück, war
vorerst bei der Generaldirection SBB tätig tmd übernahm hierauf
im Jahre 1947 den Posten des Direktionssekretärs bei der SZV. Es
sei ihm auch an dieser SteUe für seine langjährige und verdienstvoUe

Tätigkeit im Dienste der Fremdenverkehrswerbung gedankt.
Die Ausbüdung des Agenturpersonals wurde auch in der

abgelaufenen Berichtsperiode weiter gefördert. So konnten die beruflichen

Kenntnisse von 15 AngesteUten in Einzel- und gruppierten
Studienreisen weiter gefördert werden. Neben diesem Ausbüdungs-

programm führten wir in der Zeit vom 21. bis 27. August eine

Kollektivstudienreise unter der Devise « Sozialtourismus » durch.
Die Teilnehmer rekrutierten sich aus fast allen europäischen
Agenturen. Es wurden hautsächlich Jugendherbergen, SAC-Hütten,
Massenlager und Campings besichtigt. Den Teilnehmern wurden
auch Vorträge über den Soziahtourismus aus berufenem Munde
vermittelt.

Wir besitzen heute einen sehr gut ausgebüdeten Personalbestand,
der befähigt ist, den Feriengast in allen Belangen einwandfrei zu
beraten und ihn auch für einen Ferienaufenthalt in der Schweiz zu
gewinnen. Er ist im weitern in der Lage, das Personal der
ausländischen Reisebüros über sämtliche Sparten des schweizerischen
Tourismus eingehend zu orientieren und ihm mit Rat und Tat
beizustehen.
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